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Beilage zu Nr . 28 V - er Karlsruher Zeitung
Samstag , Ä6 . November 1887 .

Zeituugsstimmen .
Tie „Berliner Politischen Nachrichten " betonen ,

Laß die Grundzüge der Alters - und Jnvalidenversorgung
nicht den Charakter eines vorbehaltlich der Beschlußfassung der
gesetzgebenden Faktoren des Reichs festgestellten Definitivums
trügen , sondern ziehen aus der bestehenden Absicht der Regierung ,
die Grundzüge zunächst der Begutachtung in dem Erwerbsleben
stehender Sachverständiger und insbesondere des Volkswirth -
schaftsraths zu unterbreiten , den Schluß , daß vor der schlicßlickcn
Entscheidung der größte Werth darauf gelegt werde , das Urtheil
der zunächst an der Sache betheiligten Kreise , und zwar in erster
Linie Derjenigen , welchen neue Lasten angcsonnen werden , also
der Arbeiter wie der Arbeitgeber zu hören . Hieran knüpfen die
„ P . P . N .

" folgende Betrachtungen : „ Wenn hiernach in den
Kreisen der Betheiligten die feste Ueberzeugung bestehen kann ,
daß berechtigte Wünsche ans ihrer Mitte auch da gebührende
Berücksichtigung finden werden , wo dieselben mit den entworfenen
Gruudzügen im Widerspruch stehen sollten , so wird andererseits
den Bctheiligten das Vertrauen entgegenzubringen sein , daß sic
sich der Bedeutung der Maßnahmen nicht bloß für einzelne
Kreise , sondern für die Gesammtheit des Deutschen Reiches und
Volkes bewußt sein und sich von der Ueberzeugung der Nothwcn -
digkeit , für deren Durchführung Opfer zu bringen , durchdringen
lassen werden . Wer die Gefahren erwägt , welche dem Volks¬
und insbesondere dem Erwerbsleben in den westlichen Nachbar¬
staaten sowie in England und den Vereinigten Staaten aus der
Vernachlässigung der durch die kaiserliche Botschaft vom 17 . No¬
vember 1881 dem Deutschen Reiche gestellten sozialpolitischen
Aufgaben theils bereits entstanden sind , theils noch zu entstehen
drohen , wird der Ueberzeugung sich nicht verschließen , daß das ,
was an materiellen Opfern jetzt gefordert wird , um ähnlichen
Gefahren vorzubeugen , sehr weit hinter dem Maße materieller
Schädigungen zurückbleibt , welches zu gewärtigen wäre , wenn
es nicht gelänge , Gefahren dieser Art wirksam vorzubeugen . Wie
dringlich in dieser Hinsicht Maßregeln zur Verhütung einer
Störung des inneren Friedens gerade in Deutschland sind, lehrt
ein Blick auf die vor keinem Mittel der Verhetzung zurück-
schrcckende Agitation , welcher sich selbst eine zur Zeit noch unter
monarchischer Flagge segelnde Partei schuldig macht .

"
Ueber denselben Gegenstand schreibt die „ Schlesische Zei¬

tung " in einem längeren Artikel : „Wie , haben wir uns oft
gefragt , wird es möglich sein, dem Arbeiter , der im Laufe von
etwa 30 Jahren an 50 , 100 , vielleicht 500 Arbeitsplätzen und
dabei in den verschiedensten Berufszwcigen , beute als Straßen¬
kehrer , morgen als Laufbursche , dann wieder bei einem Eisen¬
bahnbau oder auch wohl als Kohlenschlepper auf einem nach China
fahrenden Dampfer des Norddeutschen Lloyd gearbeitet hat , in
dem Augenblick, da seine Arbeitskraft versagt , nach Maßgabe
der Zeit , die er im Leben wirklich gearbeitet hat , seine Rente
festzustellen und ihm deren alsbaldige Erhebung an jedem beliebi¬
gen Orte zu sichern ? In ihren hierauf bezüglichen Anordnun¬
gen haben die Autoren des Planes in der Thal einen genialen
Wurf gethan , zugleich aber auch dem manchesterlichen Radikalis¬
mus und der Sozialdemokratie denjenigen Punkt geboten , an dem
diese die Hebel ihrer Kritik am erfolgreichsten einsetzen können .Es sollen Marken , ähnlich den Post - , Spar - und Stcmpelmar -
ken , zunächst in der Höhe von 4 Pfennigen Pro Arbeitstag , später
in der für die einzelnen Berufsgenossenschaften zu bestimmenden
Höhe seitens der Unternehmer bei der Post käuflich erworben
werden . Von diesen Marken sollen dann in ein von jedem
Arbeiter zu führendes Quittungsbuch , das nichts enthalten
darf als Namen , Wohnort , Geburtsort und Geburtsjahr
des Inhabers , bei jeder Lohnzahlung unter sofortiger Ent -
werthung so viele eingeklebt werden , als Arbeitstage in
Rechnung kommen . Die Hälfte des Markenwerths hat der
Unternehmer »on dem Lohne in Abzug zu bringen . Ist
das Quittungsbuch des Arbeiters voll , so wird seitens der
Behörde die Summe gezogen und einem neuen Buche vor¬
getragen . Das zuletzt benutzte Buch wird amtlich deponirt
und sichert , beiläufig bemerkt , den Arbeiter , im Falle er das
kurrente Buch verliert , vor größeren Verlusten . Das in der

Hand des Arbeiters befindliche Puch liefert nun in jedem Augen¬
blick die Möglichkeit , zu ermitteln , an wie vielen Arbeitsjahrrn
L 300 Tage er thätig gewesen ist , und damit die Basis zur Fest¬
stellung der an jeder Postkaffe zu erhebenden Rente . So klar
und einfach die hier angedeutcte geniale Anordnung ist , so un¬
verkennbar ist es , daß sie eine erhebliche Erweiterung unseres
bureaukratischcn Apparates bedingt und in der Durchführung
mancherlei Schwierigkeiten begegnen wird . Aber unser Vrrwal -
tungsorganismus hat schon größere Schwierigkeiten überwunden .
Wir erinnern nur an die Organisation und die Mobilmachung
des Heeres .

"

Die „ M agdeburgischeZeitung "
, welche die tiefgehende

Bewegung , die in Folge der Erkrankung des Kronprinzen
durch das deutsche Volk gehe , schildert , erkennt , daß auch dieses
schwere Leid einen Trost in fick berge . „Wie eine Familie , in
der rin theures Glied von gefahrvoller Krankheit befallen ist , mit !
um so festerer Liebe sich in sich und um den geliebten Kranken
zusammenschließt , so, " bemerkt das Blatt , „ gewährt jetzt das
deutsche Volk das tröstende und erhebende Bild einer einzigen
großen Familie , die mitleidend , mitfürchtend und mithoffend den
Thron des ehrwürdigen greisen Kaisers umsteht , seine Sorgenund Schmerzen von ganzem Herzen theilend . Fürwahr , bedürfte
cs noch eines Zeugnisses für die Stärke und Innigkeit des Ban¬
des , welches den erlauchten Träger und Vertreter des deutschen
Reichsgedankens mit allen Gliedern dieses Reichs , Fürsten und
Völkern , verknüpft , cs wäre jetzt gegeben in unzweideutigster
Weise durch diese allgemeine Theilnahme an dem schweren Ge¬
schick des kaiserlichen Hauses , durch diese über alle deutschen
Lande fortzitternde tiefe Ergriffenheit aller Gemüther bei dem
Gedanken an das , was der geliebte Sohn und Erbe des allver¬
ehrten kaiserlichen Herrschers und mit ihm der liebende Vater
leidet , sowie davon , mit welcher Willensstärke und welcher Got¬
tesergebung der Eine wie der Andere s« namenloses Leid er¬
trägt . . . Und möge man auch bei unseren westlichen Nach¬
barn sich nicht etwa schmeicheln ( wie einzelne Zeitungsstimmen
von dort dies zu verrathen scheinen ) , uns schwach , entmuthigt
oder uneins zu finden und in dieser Lage mit Bortheil uns an¬
greifen zu können , wofern Gottes unabwendbarer Ratbschluß
noch Schwereres über unser geliebtes Herrscherhaus und damit ,über die Nation verhängen sollte ! Nur um so treuer werden wir
zu ihm stehen ; nur um so fester werden wir untereinander Zu¬
sammenhalten , und an dieser Treue und an dieser Einigkeit
würde jeder Versuch , ein solches über uns verhängtes Geschick zu
unserem Schaden auszunützcn , käme er vom Westen oder vom
Osten , sicherlich scheitern .

"

Hroßherzogthurn Waden .
H Aus dem Murgthale , 24 . Nov - (Obstbau . — Ob st-

d ö rr a p P a r at e. ) Wenn auch in diesem Jahre die Obsternte bei
uns ganz fehl schlug , so sind die Landwirthe doch nicht entmuthigt ,denn sie wissen , daß man von den Obstbäumen nicht alle Jahre
reichliche Ernten beanspruchen kann . Die Obstbäume sehen jetzt
gut aus , das junge Holz ist schön ausgereift und auch Frucht -
knvspen sind recht viel vorhanden . Trotz der frühen Kälte habendie Obstbäumc gar nicht gelitten und jetzt , wo dieselben völligentlaubt sind , ist der beste Zeitpunkt für die Winterdüngung ge¬kommen . Es wurden bei uns auch schon wieder junge Obstbäumcin großer Zahl gepflanzt . Auch der Kultur von Formbäumenwird in neuerer Zeit mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Haupt¬
sächlich werden edle Birnensorten in Pyramidenform in die Haus¬
obstgärten eingepflanzt und gerade dieser Kultur muß in unseren
geschützten Lagen noch eine bedeutende Zukunft bevorstchen . —
In günstigen Obstjahren wird hier auch ziemlich viel Dörrobst
prodnzirt . Es gibt hier eine große Zahl von reichtragcndenObstbäumen von Sommerbirnsorten , die wenig haltbar sind und
sich auch zur Mostbereitung nicht gut eignen . Daraus werdendie sogenannten „Birnhutzeln " bereitet , d . h . die ganzen Früchtewerden getrocknet und in trockenem Zustande verkauft . Für die
Murgthäler Dörrobstindustrie ist cs von außerordentlicher Wich¬
tigkeit , daß auf Schlaßgut Edelstein jetzt ein Dörrapparat neuester

Art aufgestellt ist, der , wie uns mitgetheilt wird , auch den Obst¬
züchtern unseres Thales zum Dörren ihres Obstes zugänglichsein wird . Es ist dies ein Apparat nach Ryder 'schcm Systemmit dem täglich 20 bis 2s Zentner Obst getrocknet werdenkann . Das mit diesem Apparat getrocknete Obst hat einen
wesentlich höheren Werth als das durch primitives Trocknen inden Backofen gewonnene Dörrprodukt , und wir zweifeln nichtdaran , daß durch das Aussteller: eines solches Apparates dieDörrobstindustrie bei uns einen besserenAufschwung nehmen wird .Die Deutsche Landwirthschaftsgesellschaft hat im Anschluß an die
diesjährige Ausstellung in Frankfurt a . M . eine Preiskonkurrenz fürDörrapparate veranlaßt und bei dieser Probe haben die Ryder '-
scheu Apparate für Groß - und Kleinbetrieb die ersten Preise er¬halten . Diese Dörrprobt wurde in den Tagen vom 4 . bis 7. Ok¬tober vorgenommen , und daß die Deutsche Landwirthschaftsgesell¬
schaft die Dörrapparate vor allen anderen landwirthschaftlichcn
Maschinen zur Prüfung stellte , zeigt schon , welche große Wich¬
tigkeit man ihnen beilegt . Es war aber auch nöthig , sagt die
„Zeitschrift des Vereins nassauischer Land - und Forstwirthe " ,daß zuvörderst konstatirt wurde , welches der beste Dörrapparat
sei, nachdem die Bewegung , den enormen Import ausländischer
Dörrprodukte zurückzudrängen und einheimische Produkte anderen Stelle zu setzen , zum . Nutzen und Frommen des heimischen
Obst - und Gemüsebaues eine allgemeine geworden war . Als
Preisrichter fungirten die Herren Professor Wüst in Halle , Guts¬
besitzer Touchon in Hohenau , Obergärtncr Scligmüller in Gei¬
senheim , Rittergutsbesitzer Degenkolb in Rottwerndorf bei Pirnaund Kaufmann Milani in Frankfurt a . M . Die Deutsche Land¬
wirthschaftsgesellschaft war durch ihren Direktor , Herrn Ingenieur
Max Eyth , vertreten . Von der Gesellschaft waren 100 Zentner
Aepfel von ein - und derselben Sorte und 50 Zentner Zwetschgen
geliefert worden . Das Arbeiten begann Dienstag morgens mitdem Schälen und Schneiden der Aepfel durch Maschinen von
Herzog in Reudnitz , die zugleich mitgeprüft werden sollten . Die
Früchte und das Heizmaterial wurden für jeden Apparat vorge¬
wogen . Die Vorbereitungen für die Prüfung waren vorzüglich
durchgeführt und verlief dieselbe auch ohne jeden Zwischenfall ,und so schließt sich die erste „ Maschinenprüfung " der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft der im Juni abgehaltcnen ersten
„Wanderausstellung " würdig an .

F Bruchsal , 23 . Nov . (Konzerte . — Feuervesiche -
rung . — Meß - und Marktbericht . ) Das erste Wmter -
konzert , welches der hiesige Liederkranz seinen Mitgliedern am17 . d . M . im Fortunasaale gab , bot den überaus zahlreich er¬
schienenen Anwesenden eine Fülle von künstlerischen Genüssen .Besondere Erwähnung verdient eine Schülerin des Karlsruher
Konservatoriums , Fräulein Auguste M a y e r von hier , welchedrei Einzelvorträge und die Begleitung sämmtlicher Soli über¬nommen hatte . Ihr reiner weicher Anschlag , die Fülle ihresAusdrucks und die gute Technik ihres Vortrags ließen einekünstlerische Begabung und Schulung erkennen , die weit überden Durchschnitt hinausragt : mit lebhaftem Beifall , der sich vonNummer zu Nummer steigerte, lohnte das Publikum den seltenenGenuß . Auch die mit gewohnter Meisterschaft vorgetragenenCellovonräge des Herrn Schiebet aus Karlsruhe (Mcndels -
sohn 'sches Trio und Konzert von Goltermann ) entzückten dieHörer und ernteten reichlichen Applaus . Die übrigen Mitwir -kendcn , Einzelkräfte , Männerchor wie Orchester reihten sich wür¬dig an . Am Nachmittag des Buß - und Bettagcs veranstalteteder evangelische Kirchenchör in der Hofkirche ein öffentlichesKirchenkonzert in Form eines liturgischen Gottesdienstes . DasGotteshaus war bis auf den letzten Platz ungefüllt : die unterLeitung des Herrn Hauptlchrers Höflin meisterhaft vorgetra¬genen Chöre , worunter namentlich das Beethoven ' sche „ An dirallein , an dir Hab ' ich gesündigt " und das Händel 'sche „Wenn
Christus der Herr zu Menschen sich neiget " hervorzuheben sind, be¬
friedigten inVerbindung mit einem seclenvollenEinzelgesang derFrauEichrodt die Zuhörer und haben gewiß bei Allen einen lebhaftenEindruck hinterlassen . — Im Laufe dieses Monats ist die allgemeineRevision der Feuerversicherungsanschläge der Gebäude der hiesigenStadt , welche seit Anfang März d. I . im Werke ist , zu Endegeführt worden . Nach dem Ergebnisse derselben betagt der An -

26) Blinde Liebe . Nachdruck verboten. !

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung .)

Es war etwas Erschütterndes , Vernichtendes in diesem jähen
Wechsel ihres Benehmens . Auf was immer sie gefaßt gewesen
sein mochte — diese Schreckenskunde traf sie doch so unvorbe¬
reitet , daß ihr jeder Rest von Selbstbeherrschung verloren gegan¬
gen war . Ihre fast unwillkürliche Bewegung , ihr starres Schwei¬
gen mußten dem unglücklichen Manne mit grausamster Deutlich¬
keit Alles verrathen , was in ihrem Herzen vorging , Und von
seinem Gesicht war cs abzulesen , daß er sie in Wahrheit ver¬
standen hatte . Wie wilder , unbändiger Zorn flammte es in
demselben auf und er streckte seinen Arm aus , als wolle er sie
halten , als wolle er sie gewaltsam zurückreißen an seine Brust .Aber das ging blitzschnell vorüber , und statt des wilden Aus¬
bruches einer schrankenlosen Raserei , den Ella befürchtet hatte ,
geschah etwas völlig Unerwartetes . In dem Augenblicke des
höchsten namenlosen Jammers kehrten dem Grafen zugleich mit
der vollen , klaren Erkenntniß seiner Lage auch seine Mannhaftig¬
keit und sein Stolz zurück. Seine ganze Energie aufwendend
richtete er sich empor . In gerader , beinahe straffer Haltung
stand er ihr gegenüber .

„ Sie haben es gehört , Ella , — und es ist die volle Wahrheit !
Wohl sehe ich noch die Formen der Dinge wie in einem dicken ,
weißen Nebel , aber ich habe ja das Schreckliche schon einmal an
mir erfahren , — in wenigen Stunden wird auch das vorüber
sein, und dann ist cs wieder Nacht um mich her , tiefe , trostlose
Nacht ! Als ein Krüppel stehe ich vor Ihnen wie damals , als
wir uns zuerst begegnet . Was könnten Sie mir jetzt noch zu
sagen haben !"

Ella stand immer noch bewegungslos am Kamin . Wenn
Rüdiger ihr Gesicht hätte sehen können , so würde er begriffenhaben , wie schwer sie litt und kämpfte , und vielleicht hätte er
alsdann

^mehr Mitleid mit der so jäh aus allen Himmeln ihrer
jungen Seligkeit Herabgrstürzten gehabt , als er es für sich selbstin Anspruch nahm .

„Es ist schrecklich !" sagte sie mit tonloser Stimnie , und nocheinmal wiederholte sie : „ Es ist schrecklich ! "
Der herbe Zug um Rndiger 's Lippen vertiefte sich zusehends .
„ Schrecklich um s » mehr , als es diesmal keine Hoffnung auf

Heilung gibt " , ergänzte er , und dann fügte er nach einer kleinen
Weile abermals hinzu : „Nicht wahr . Sie haben mir nichts
mehr zu sagen ? "

Ella von Marxhausen hatte ihren Kampf zu Ende gekämpft .Ja , sie hatte ihm noch etwas zu sagen ! Und auf der Stelle
mußte es geschehen , wenn sie nicht rettungslos kompromittirt ,wenn nicht ihre ganze Zukunft in Trümmer zerschlagen werden
sollte . Sie hatte vorhin nicht gelogen , als sie gesagt » daß sieihn mehr liebe, als ihr Leben. Hätte cs sich für sic darum ge¬handelt , ihn mit ihrem eigenen Leibe gegen eine sichtbare Gr
fahr zu schützen , sie würde sich unbedingt seinen Feinden cnt -
gegengeworfen haben und sie wäre vielleicht tapfer genug ge¬
wesen , auch den Tod nicht zu fürchten . Aber sie war nicht tapfer
genug , mit ihm ein Leben des Elends und der Einsamkeit zu
ertragen ; sie hatte den Muth , zu kämpfen , aber nicht den Muth ,
zu leiden .

„ Ich bin in tiefster Seele erschüttert , Gras Rüdiger !" sagtesie . „Keinen kann Ihr Unglück schwerer treffen , als mich , und
Tag und Nacht werde ich für Ihre Wiederherstellung beten .Aber fordern Sie in dieser Stunde nichts weiter von mir . MeineGedanken sind wirr . Es brach so überwältigend auf mich herein ,daß ich nicht im Stande bin , einen Entschluß zu fassen . Ver¬sichern Sie mir mit Jhrxm Ehrenwort nur das Eine , daß Nie¬mand erfahren soll, « as an diesem Abend zwischen uns ge¬sprochen worden ist , und daß mein Haus es war , in welchemdas Mißgeschick Sie getroffen ! — Denken Sie daran , daß ichein schutzloses Weib bin und daß ich fast nichts besitze , als
meinen guten Namen ."

Mit gesenktem Haupte hatte ihr Graf Rüdiger zugehörr . Sein
Gesicht war sehr ernst , aber cs schien beinahe verklärt von einer
Ruhe , welche ihn in diesem Augenblick bewunderungswürdigmachte . Als Ella mit zitternder Unsicherheit ihre letzten Worte
hervorgebracht , neigte er , ohne auch nur durch ein flüchtigesZucken der Mundwinkel Zorn und Bitterkeit zu verrathen , mit

: einer zustimmenden Gebeide den Oberkörper :

„ Niemand wird es durch mich erfahren , mein Fräulein —
mein Ehrenwort darauf ! Leben Sie wohl !"

„ Aber was beginnen Sie , Graf ? — Sie können doch nichtohne Führung — in diesem Zustande — ? "
Er machte eine höflich aber bestimmt ablehnende Bewegung .
„Ueber die Stiege herab komme ich auch ohne Führung , undunten werde ich schon einen Wagen aufzutreiben wissen. Sicvergessen , daß mein Wort mich verpflichtet , jedes Aufsehen zuvermeiden ! Noch einmal , leben Sie wohl !"
Er schritt zur Thür und schon stand er auf der Schwelle , alsElla ihm dennoch nacheiltc und seine Hand ergriff .
„ Gehen Sie nicht so von mir , Bernhard !" bat sie. „ SagenSie mir ein Wort der Verzeihung ! Gott allein weiß, was michdiese Stunde kostet ! "

„Ich verzeihe Ihnen Alles !" erwiderte er mit einer Milde ,von der sie tiefer iu 's Herz getroffen wurde , als von den härte¬sten Worten des Vorwurfs . „ Wohl haben Sie schwer an mirgesündigt ; aber nicht heute , nicht in diesem Augenblick, sonderndamals , als ich zum zweiten Mal nach meiner Genesung diesenRaum betrat . Ich war gekommen, um mich von Ihnen zuverabschieden , denn ich war fest entschlossen, zu meinem edlenWeibe zurückzukehren . Ich hatte mit dem Versucher gekämpft ,und ich glaubte , ihn überwunden zu haben . Da aber boten Siealle Künste weiblicher Verführungslist auf , mich zu halten . Mitder Erzählung Ihrer angeblichen Bedrängniß und mit allenZanbermitteln Ihrer verderblichen Schönheit suchten Sie michzu fesseln, — und ich , ich war erbärmlich genug , mich fesseln zulassen . Das war Ihre S chuld , und sie ist wahrhaftig schwergenug ! Aber nicht ich bin berufen , Sie zu richten, ich , dessenGewissen mit dem Vorwurf eines unendlich größeren Verschul¬dens belastet ist. Sie selbst haben mir erst in dieser Stunde dieganze , erschreckende Größe desselben gezeigt und haben mich ge¬lehrt , daß ich blind gewesen bin , so lange ich meinte , sehend zufein . Dafür danke ich Ihnen , und um dieser Lehre willen sageich Ihnen aus aufrichtigem Herzen Lebewohl. Sie wögen getrostmeine Hand zum Abschied nehmen . Es ist die Hand eines Man¬nes , dem Sie nie mehr begegnen werden !"

(Fortsetzung f ."lgt .)



schlag der 3939 revidirten Gebäude jetzt 15,692,300M . und stellt
somit gegen den früheren Anschlag von 12,680 ^ 00 M . einen

Mehrbetrag von 3,011 .500 M . dar , gewiß der beste Beweis,
einem wie dringenden Bedürfnisse die Revision entsprach . Aus¬

geschlossen von derselben waren 234 Gebäude mit einem Ver¬

sicherungsanschlag von 848,793 M . , 320 Gebäude mit einem

Anschlag von 80,860 M . waren früher nicht ausgenommen und

an 302 Gebäuden ist infolge der Revision ein Minderwerth ein¬

getreten, und zwar im Gesammtbetrag von 424,180 M . — Die

Novembermesse hat gestern begonnen , der Geschäftsgang ist aber

so matt , wie seit lange nicht . Auch das Geschäft auf dem ge¬
strigen Holzmarkt war kaum ein Fünftel von dem , wie es sonst

zu sein pflegt. Dagegen war auf dem heutigen Viehmarkt ein

reges Leben ; Nachfrage wie Angebot waren gleich stark und es

wurden im Vcrhältmß zu der Qualität recht Hohe Preise erzielt.

Angefahren waren 485 Kühe und Ochsen , 111 Stück Jungvieh ,
46 Ferkel und 8 Läufer ; die Preise stellten sich für Kühe auf
100—400 M -, für Rinder auf durchschnittlich 80 M . . für Läufer
auf 20—30M . das Paar und für Ferkel das Paar auf 6—SM .
An besseren Milchkühen machte sich erheblicher Mangel - fühlbar .

Literatur.
I Als eine erfreuliche Neuheit auf dem Büchermarkt ist ein

„Landwirthschaftlicher Taschenkalender für Baden " zu ver¬

zeichnen , dessen Bearbeitung Herr Oekonomierath Märklin in

Karlsruhe sich unterzogen hat und der in hübscher Ausstattung
soeben aus dem Verlag der Braun 'schcn Hofbuchhandlung her-

vorgegangen ist. Der Kalender enthält neben zweckmäßig ange¬
legten Formularien für landwirthschaftliche Buchführung werth¬
volle Angaben betriebstechnischer Art , z. B - über Zusammcn-

! setzung. Preise und Verwendungsart der wichtigsten Düngemittel,
, über Saatbedarf und Ernteerträgniffc , über Futtersaat - und

Grasmischungen , Zusammensetzungder Kraftfuttermittel ; weiter-
, hin einen Trächtigkeits- , Brüte - und Währschaftskalender , tech¬

nische Angaben über Molkereiwesen, Obstbaumzucht, Viehzucht
^ und Viehhandel. Auch sind dem „Kalender" eine übersichtliche

^ Darstellung der Anstalten zur Förderung der Landwirtschaft ,
* eine gedrängte Anbaustatistik, sowie eine Statistik des Gcnoffen-

! schaftswesens, ferner Angaben über die wichtigsten postalischen
* und Eisenbahntarifverhältnisse , endlich Verzeichnisse der Messen

und Märkte in Baden und in den angrenzenden Ländern beige-

; geben . Zu Notizen und Anschreibungen bietet der - Märklin 'schc
Kalender ebenfalls reichlich Raum . Wir zweifeln nicht , daß der-

* selbe bei den Landwirthen in Baden sich rasch Eingang ver-
! schaffen wird.

Von den Stammtafeln des Adels des Großherzogthums
Baden , herausgegeben von E . v . d . Becke - Klnchtzner ,
Baden-Baden 1887 , liegt schon die 11 . Lieferung vor. Dieselbe
enthält die Stammbäume nachstehender Familien : der Freiherren
v . Schaffer (Schluß ) , v . Schauenburg , Schilling v . Canstatt ,

v . Schmitz-Auerbach , v . Schönau zu Wehr , Roth v . Schrecken-

stein , v . Schweickhard , Allesine gen . » . Schweitzer , v . Seldeneck
und v - Sensburg , sowie der adeligen Familien v . Scheffel,
v. Scherer , v. Schmid zu Dautenstein und v . Senger . Es sei
hier insbesondere auf die mühsame und sorgfältige Bearbeitung
des Stammbaumes der Schilling v . Canstatt hingewicfcn .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Familienuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 17 . Nov. Emilie , V . : Wendelin Heim, Bureau -
diencr. — 20. Nov . Luise Amalie , V . : Ludwig Bayer , Maler .
— Philipp Emil . V . : Jakob Schweinfurth , Küfer . — 21 . Nov.
Adolf Heinrich , V - : Johann Guth , Fabrikarbeiter . — 22 . Nov.
Eugen Alfred , V . : Alfred Reith , Gastwirth .

Ehcaufgebot . 24 . Nov . Wilhelm Mohr von Hambach ,
Reserveheizcr hier, mit Veronika Poh von Hambach.

Eheschließungen . 24. Nov . Moriz Strauß von Sont¬
heim , Kaufmann hier , mit Emilie Haber von Eppingen . —
Johannes Locher von Schweinsdorf , Schuhmacher hier, mit Anna
Brcchtel von hier . — Heinrich Issel von Rinklingen, Kunstmaler
hier , mit Luise Bandell von Ellwangen .

Todesfälle . 23. Nov . Marie , 4 I ., B . : Frdr . Gerspach ,
Buchdrucker . — Friedrich Maier , Ebem., 44 I . , Postschaffner.
— Valentin Henhöfer , Witwer , 37 I . , Heizer . — Karl , 4 I . ,
B . : Emil Buntenbach, Schleifer .

Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln » 24. Nov . Weizen , alter , loco 18 .— , hiesiger neuer

i«oo 16 .— , do . per Novbr . — , Per März 17 .85 . Roggen
hiesiger , neuer, loo» 12.50 , per Novbr . 12.65, per März 13.25 .
Rüböl , effektiv 26 .80, per Mai 26 .70 . Hafer hiesiger loco 11.75 .

Breme » , 24. Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 7.— . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 36 .

Antwerpen , 24. Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 17*/- , per Dez. 17 /„ per Januar
17*/«, per Jan .-März 16**/«. Fest . Amerik . Schweineschmalz
disponibel, 88V? Frcs .

Paris , 24. Nov . Rüböl per November 58 .— . per Dezember
58 .25, per Jan .-April 59 .— , per März -Juni 59 .50 . Behauptet . —

Spiritus Per November 44 .25 , per Mai - August 47 . — . Fest .
— Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Nov . 40 .50 , per März -

Juni 41 .75 . Anziehend . — Mehl . 12 Marken , per Nov.

Feft« ReduLttonsve
— 12 Rmk>

erhÄtmlse: i Thlr .
t. 1 Gulden ö. W .

49 .50 , Per Dezember 49. 60 , per Januar - April 49 .90, per März -

Juni 50 .40. Fest . — Weizen per Nov . 22 .75, per Dez. 22.60,
per Januar - April 22 .80 , per März -Juni 23 .30 . Fest . —

Roggen per Nov . 14 . 10, per Dezbr . 14 .25, per Jan . -April 14.75,
per März -Juni 15 .10 . Still . — Talg 60 .— . Wetter : Regen.

New - Dork , 23 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3 .30 , Rother Winter¬
weizen 0.88 *,z , Mais ( New) 56 *

4 , Havanna -Zucker 5*/z , Kaffee ,
Rio good fair 18H . Schmalz (Wilcox) 7 .50, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 30,OM B - , Ausfuhr nach Großbritannien
27,OM Ä - , dto. nach dem Conlinent 6,MO.

Paris , 24 . Nov. Wochenauswcis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 17 . November. — Aktiva.
Baarbestand in Gold 4- 4,520,OM Fr . , Baarbestand in Silber
-s- 4,096,OM Fr . , Portefeuille — 26,058,OM Fr . , Vorschüsse aus
Barren ^ 1,243,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 16,333,OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private - I- 19,654,000 Fr . , Gut -
haben des Staatsschatzes — 3,729,OM Fr . , Zins - und Diskont-

erträge 474,000 Fr . , Vcrhältmß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 86.83.

London , 24 . Nov . Wochenausweis der Bank von England
rgen den Ausweis vom 17. November.

Pf. St .,
Pf. St . ,
Pf- St .,
Pf. St . ,

-t-

- i-

345,000Pf . St .
380,000Pf . St .
34,000f
34,000!

418,OM !
855,000!
350,OM *

^ otalreserve . . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 48 */« Prozent .
gegen47 *V« Proz. in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz
103 Millionen , gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 14
Millionen Zunahme.

New -York , 23 . Nov . Der Postdampfer „Noordland " der „Red
Star Linie " , welcher am 12. November von Antwerpen abging,
ist beute wohlbehalten hier angekommen .

12,724,000Pf . St .,
. 23,752,OM Pf . St .,

20,276,OM /
18,909,OM !
21,977,OM !

4,220,000V _ _
11,462,000Pf . St . ,
12,410,000Pf . St . , — unverändert .

- - 3 Rmk., 7 Gulden jüvd. Mlv hvllüno .
— S Rmk., 1 Franc - 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 24 Novemver 1887 . i Lira -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .

„ 4 „ M . 104 .
„ 4Obl . v .1886M . 106.

Bayern 4 Oblig . M 105 .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . IM .

„ 3 „ 100 .
Preußey 4 °/o Confols M . 106 .

„ tz '/z kons.St .-Anl .M .IM .
Wtbg . 4/zObl . v . 78/79M . 106 .

„ 4 Obl . 0 . 75/80 M . 104.
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.

. 4A Silberr . fl. M . 66 .
„ 4N Papierr . fl. 65 .
. 5Papierr . v . 1881 77 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 80
Italien 5 Rente Fr . 96 .
5"/« Rumänische Rente 93 .
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ - .

5Obl . v .1877M . 96 .
„ 5ll . Orientanl . PN . 53 .
„ 4 Cons. v. 1880 R . 79

! Serbien 5 Goldrente
90 ! Schweden 4 in M .

77 .20 Elis .U .Em .Linz-B .Stbr .st .

- M r P>«. ^ so Amt., I Dollar —
rubel — 8 Rmk . SO Pfg . , 1 Mark Banko

50 Span . 4 Ausländ . Rente 67.
.70 Schw . 4°/o Bernv . 1880 Fr . 101.
40 Egypten 4 Unis . Obligat . 74 .
70 Bank -Aktie » .
40 4 Vs Deutsche R .-Bank M . 133 .
40 4 Badische Bank Thlr . 110 .
50 ! 5 Basler Bankverein Fr . 151 .
— i 4 Darmstädter Bank ff. 137 .
30 4 Disc .-Kommand . Thlr . 190 .
80 5 Franks . Bankver. Thlr . — .
60 5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
40 ! 4 Rhein . KreditbankThlr . 119.
.80 5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk.
50 IO" ,, einbezahlt Thlr . 117 .
30 * Eisenbahn -Aktien .
40 l 4 Heidelberg-Sveicr Thlr . 34.
20,4 Hess . Ludw .-Äasn Thlr . 98.
.— ! 4 Meckl. Frdr .-Franz M . 134.
20 ! 4 */z Pfalz . Max -Bahn fl. 132.
60 4 Pfalz . Nordbahn fl . 102 .
.20 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl . —.

4 Gotthardbahn Fr .
.— 5 Böhm . West -Bahn fl .
105 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
.60 5 Ocst.Franz -St . ' Bahn fl.

5 Oest .Süd -Lombard fl.
80 5 Oest.Nordwest fl.
.505 „ „ Int .v . fl.
— 5 Rudolf fl.
— ! Eiseubahu- Brioritäten.
20 4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .40
— 5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
— .5 Oest.Nordwest-Gold-
.- ^ Obl . M .

j5 Oest.Nordw . I,it . L . fl.
.40 5 Oest.Nordw . 1-ü. fl.

4 Vorarlberger fl.
60 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
.— steuerfrei M . 65.10
.20 4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold
,20 ! steuerfrei 100 .60VV-Cöln-M
90 6 Buffalo N .-N - u . Phil . 4 Bayrische
.— ! Cons. Bonds — .— 4 Badikcke

.— 6 SouthernPacific ofC . l !̂. 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 125 .50
-

. Fr .
- '

4 Rmk. ssMg ^ i "
1 Rmk. sö Psg .

117 . — .5 Gotthard 1 ^ Ser . Fr . 106 . 10 3OldenburgerThlr . 40 129 .50
232Vg4 „ „ 102 .10 4Oesterr.v.1854fl . 250 109 .80
—.— 4 Schweiz. Central 102 .90 5 „ v .18M „ 5M 112 .80
— ,5 Süd -Lomb . Prior , fl . 1M.90 4Raab -GrazerThlr . IM 97/20
68"/z *3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .20 * Unverzinsliche Loose

128**/, !5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. IM .20, per Stück.
140"/« ,3 dto . l— t- IIl L . Fr . 80 .20 Braunschw.Thlr .20-Loose 93 .70

38ivor . I-it . V,Olu . O2 Fr . 64 .90 Oest .fl . lOO-Loosev . 1864 276 .—
5 Toscan . Central Fr . 105 .40 Oesterr.Kreditloosefl. IM
5 Westsic .Eisd .1880stfr .Fr . 102 .- ! von 1858 292 .20

Ungar .Staatsloosefl . 1M
—.—Ansbacher fl. 7- Loose

-Augsburger fl. 7-Loose
— -— -Freiburger Fr .lö -Loose
— .— -Mailänder Fr .lO-Loose
—.— .Meininger fl. 7-8üose

Schweb. Thlr .-10-Loose^
,sel

6890

106 .90
85 .80

74^90

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.19
Souvereigns 20.29
Obligationen und Jndnstrle -

Aktte » .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 10370
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf . dto . 126 .

4RH . HhP .-Bk.-Pfdbr
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

verl. ä 110 M .
4 dto . „ LimM .
4 */Mest .B .-Crd .-Anst,fl
öRusi .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod.-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
Mind .Thlr . 1w

IM
IM

101 .70 Wechsel und
Paris kurz Fr . IM
Wien kurz fl . IM

134 .80 -Amsterdam kurz IM fl.
— .— !London knrr 1 Pf . St .

214 .10 Bad . Zuckers . , ohne Zs .
31 .20 ! 3 ADeutsch.Phön .20 °/oEz .
27 .M , 4 Rh - Hypoth.-Bank 50-* ,
30 .90 bez. Thl .
15 .80 5 Westeregeln Alkali
24.30 5 Hyp. Ool . d . Dortmund .
66 . — Union

Sorte ». 5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin
80.35 * Montgs

162 .— ReichsbankDiscont
168 .75 *Frankf .Bank .Discont

20 .36 Tendenz : —.

75 50

123 . —
156 .60

109.10

86 .9S
3°,a
3°/o

J .781 . Gemeinde Bregeubach , Amtsgerichtsbezirks Neustadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen 'Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bregenbach , Amtsgerichtsbezirks Neustadt,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes- u . V . -Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Bregenbach, dm 22 . November 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Heini , Bürgermstr . . Rathschr. Kirner .

« ürae -rlicke heim, aus Darlehen , mit dem Anträge
« urgerncye ^

e <yrspfiege . ^ Berurtheilung zur Zahlung von
Oeffenttiche Zustellmigeu . 175 Mark nebst ü Zinsen vom 30.

K .237 .2. Nr . 13,084 . Karlsruhe . November 1887 an sowie der Kosten
Der Landwirth Karl Friedrich Krön er *xi„es Arrestversahrms in noch zu liqui-
von Wilferdingen , vertreten durch - direnden Betrage . und ladet den Be-
Rechtsanwalt Gutman dahier , klagt - klagten zur mündlichen Verhandlung des
gegen den Metzger Philipp Krauß *Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge-
vvn Darmsbach , zuletzt m Wüferdin - richt zu Breisach aus
gm , zur Zeit an unbekannten r^rten ! Freitag den 20 . Januar ' 1888 ,
abwesend , aus Geschäftsführung vom j Vormittags 9 Uhr .
Jahr 1882/86 und Kauf vom Jahr * Zum Zwecke der öffentlichen Zustcl-
1883 , unt dem Anträge auf Zahlung , lm,g wird dieser Auszug der Klage de-

von 1151 Mk . 4 Pf . nebst 5 ,v Zins - kamst gemacht .
vom Klagezustellungstag, und ladet den * Breifach, dm 22 . November 1887 .
Beklagten zur mündlichen Verhandlung ! Weiser ,
des Rechtsstreits vor dielt Civilkammer ! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf ! J .7gz . Nr . 12,667 . Wiesloch .

Montag den 30. Januar 1888, ^ . " ' ^

Vormittags * 28 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenmAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage t Beklag7m Vur ZMung von67Mk /
bekannt gemacht .

—

Karlsruhe , dm 18. November 1887.
V eck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
J . 789. 2 . Nr . 11,072 . Breisach .

Der Borschußverein zu Breisach e . G -,
vertreten durch den Rechner Max Ul-
mann von da , klagt gegen dm an un¬
bekannten Orten abwesenden Barbier
Konstantin Streicher von Gottm -

Der Bäcker Moses Hirsch Kramer zu
Walldorf klagt gegen den Tüncher-

Georg Michael Kaufmann von da ,
z . Zt . an unbekannten Orten sich auf¬
haltend , wegen Forderung aus Kauf ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung

I ' mg
32 Pf . und 6 Mk . 10 Pf . Kosten für

gegen denselben erwirkte Arrestcine „ „
anlage, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf
Donnerstag den 5 . Januar 1888 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage

- bekannt gemacht .
! Wiesloch, dm 22 . November 1887 .
! Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
! J .792 . 1 . Nr . 12,726 . Wiesloch .
i Der Friedr . Riemensperger , Pfalz -
wirth zu Walldorf , vertreten durch Agent
PH . Schmitt in Wiesloch, klagt gegen
dm Georg Michael Kaufmann von
Walldorf , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen Forderung aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Berurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
106 Mk . 2 Pfg . nebst ßo » bedungenen
Zinsen vom 20. November 1887 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf
Donnerstag den 5. Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch, dm 22 . November 1887.
Kumpf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
J .795 . 1 . Nr . 9276 . Boxberg . Der

Johann Baßdörfer , Gastwirth von
Bobstadt , klagt gegen den Michael
Quenzer , Landwirth von Bobstadt,
zur Zert an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Forderung aus Darlehen»
mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 300 M .
nebst 5"

0 Zins vom 15 . Juni 1887, und
ladet den Beklagten im Urkundmprozeß
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Mittwoch den 18 . Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxberg, dm 23 . November 1887.
Speckner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

J .799 . Nr . 15,914 . Baden . Ueber
den Nachlaß des Oberstlimtmants a . D .
Richard v . Balcke in Baden wurde

! heute am 23 . November 1887, Nachmit-
! tags * 26 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

! Der Waismrichter Heeg hier wurde
- zum Konkursverwalter ernannt .
! Konkursforderungm sind bis zum

15 Dezember 1887 bei dem Gerichte
- anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Freitag den 23 . Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 23. Dezember 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebm, nichts
an dm Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. Dezember
1887 Anzeige zu machen .

Baden, den 23 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

1 . 794 . 1 Nr . 9336 . Boxberg .
Ueber das Vermögen des Schneiders
und Kaufmanns Ludwig Scherer von

Anterschüpf wird , da derselbe dm An-
- trag auf Eröffnung des Konkurses ge¬
stellt und seine Zahlungsunfähigkeit

! glaubhaft gemacht hat , gemäß 88 94 ,
96 , 97 K .O . heute am 24. November

! 1887 , Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Josef Grimmer in
Unterschüpf wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

* Konkursforderungm sind bis zum
10 . Januar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung, eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über

, die in 8120 der Konkursordnung bczeich -
neten Gegenstände auf

. Dienstag den 20 . Dezember 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

. zur Prüfung der angemeldeten Forde- >
' rungen

Dienstag den 7 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - >
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur ,
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas !

schuldig sind , wird aufgegebm, nichts
an dm Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Dezem¬
ber 1887 Anzeige zu machen .

Boxberg , dm 24. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Speckner .

Bermögensabsonderungcn.
-J .797 . Nr . 9443 . Konstanz . Die

Ehefrau des Konstantin Welte , Ge¬
linde , geb . Rcsch von Mundelsingm ,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer 1l — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz, den 17 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

König .
J .791 . Buchen . Durch Urtheil des

Großh . Amtsgerichts Buchen von heute ,
Nr . 9774 , wurde die Ehefrau des Ge¬
meinschuldners Ludwig Heck von Lau¬
denberg , Augusta, geb. Müller , gemäß
8 40 des bad . Einfübrungsgcsetzes z . d.
Reichsjustizgesetzm für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Buchen , den 23 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Opvenheime r .
Entmündigung.

J .790 . Nr . 16.630. Wald sh nt .
Fridolin Maier ledig , 35 Jahre alt ,
von Oberalpfen , wurde durch diesseitiges
Erkmntniß vom 12 . Oktober d . I ., Nr .
13,896,- im Sinne des L-R -S . 489 ent¬
mündigt-

Als Vormund wurde heute für den¬
selben ernannt : Friedrich Ebi , Küfer
von Oberalpfen .

Waldshut , den 16. November 1887.
Großh . bad. Amtsgericht.

Burh .
Handelsregistereinträge.

1 . 786 . Nr . 8259 . Waldkirch .
Zu O .Z . 27 des Gesellschaftsregisters,
„Elektrotechnische Fabrik Wald¬
kirch" , wurde heute eingetragen : Der
Commanditair Otto Stuck ist aus der
Gesellschaft ausgetreten und ist damit
die Gesellschaft ausgelöst . Waldkirch ,
17 . November 1887 . Gr . Amtsgericht.

Speri .

Druck und Verlag der G . Braun ' scher» Hsfbuchdruckerei .
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